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Dekoration. 


Das Innere eines verräuderten Madtlofal3. In der Mitte der Rück⸗ 
wand ein Fenfter, durch das man auf eine Schneelandfchaft hinansblidt. 
Bor dem Fenfter ein Holztifh mit Stuhl. Auf dem Tifde eine Steh- 
lampe, Schreibzeug, Rapportbud). Redt3 neben dem Tiſche auf der Erde 
ein Kohleneimer, eine Vafferkanne, Petroleumtanne, Schippe, Vejen, in 
einer Reihe aufgeftellt. An der reten Seitenwand eine Holgpritfde, 
darüber ein Regal zum Ablegen der Helme und Tornifter. Daneben ein 
holgerner Kleiderhalter, an dem ein Paar alte Vadtmäntel hängen. An 
der linten Seitenwand ein eijerner Ofen, daneben eine Tür. Links 
neben dem Fenfter ebenfall3 eine Tür, die ins Freie führt. (Allgemeiner 
Auftritt.) Ein Kaijerbild, Lithographie in ſchmalem Goldleijtenrahmen. — 
Spätnahmittagd-Beleudtung. Redt3 und links vom JufjdHauer. Beim 
Aufgeben des Vorhanges figt der Gefreite am Tife, zwei 
Gtatiften in Uniform auf der Britfhe. Der Poften vor dem Fenfter 
ruft faut: Rrraus, worauf der Gefreite und die ¿wei Mann auf: 
{pringen und Hinaußeilen. 


1. Anttritt. | 
Bergemann. Der Gerreite. Baranski. Die beiden Grenadiere. 


Der Gefreite (Hinter der Szene im Kommandotone). 


Stillgeftanden! — Das Gewehr über! — Adtung! -- 
Präfentiert bas Gewehr! — — (Man hört den Tritt einer heran- 
marfdierenden Truppe.) 


Bergemann (ebenfalls Hinter der Szene im Kommandotone). 


Wache halt! — Front! (Man Hört den Rud bei der Wendung.) 
Achtung! — Präfentiert bas Gewehr! — — 


Der Gefreite. 
Gefreite vor! - - 
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Bergemann. 
Ablófung vor! — Abmarfdhieet! — — Redta um! — 
Links ſchwenkt marj — — halt! (Rud) Weggetreten! (Die 


Prozedur des Vadxeablöfen8 muß vor dem Fenfter gefchehen, fo daß das 
Bublitum einen Teil der Vorgánge jehen tann. — Kleine Paufe.) *) 


Der Gefreite (beim Eintreten). 
Na, Ste haben aber hübjch auf fih warten laffen! 


Bergemann 


(im Mantel, Tornifter, Helm, wahtmäßig adjuftiert, betritt mit dem 
Gefreiten [ebenfalls im Mantel 2c.] gleichzeitig die Bühne). 


Ja, hören Sie mal, bei den Sdneeverhältuijjen ging das 
nicht anders! Übrigens hier eine Hundekälte — brrr! — 


Der Gefreite. 
Sa, Sie werden hier nicht fchlecht frieren Heut’ Macht! — 


Bergemann 


(zu Baranski, der mit den beiden Grenadieren ebenfalls eingetreten ift 
und nun Helm, Tornifter und Mantel ablegt). 


Baranski, fdhiden Sie fofort einen Mann nad) dem Fort 
hinüber zum Kohlenempfangen. 


Baranski (fpridt deutſch⸗polniſchen Dialett). 


Zu Befehl, Herr Bergemann; ich kann dann ja gleich auch 
unfere wobljchmedende Abendfuppe mitbringen laffen. - (Martiert 
mit dem einen Grenadier ein Gefprad, worauf derjelbe Kohleneimer 
und Kanne ergreift und durch bie Mitte abgeht. Der andere Grenadier 
hat unterdes einen der Wachtmäntel angezogen und ift ebenfalls durd 
Die Mitte abgegangen. Wabhrenddeffen) 


Bergemann (zu dem Gefreiten). 
Alfo auf Wache und Poften nichts Neues? 


*) Feblt e3 bei Liebhaberbähnen an Perjonal für die ftummen 
Rollen, fo fann die Wacheablöſung vor der Tür unterbleiben und das 
Stüd hier beginnen. 
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Der Gefreite. 

Mee, was fol denn hier draußen viel Neues pajfieren?! — 
Das ift überhaupt hier die ftillfte Wache von der ganzen 
Garnifon. — Die Ronde ift die einzigite Abwechfelung in den 
ganzen vierundamangig Stunden — und and) die fommt höchitens 
alle vierzehn Tage! 

Bergemann. 

Go, fo! Dann ift man alfo vor Störungen feiner Macht: 
tube ziemlich ficher? — 

Der Gefreite. 

Na natürlich! Ich Hab’ zwilchen den Ablöfungen immer 
gefchlafen wie ein Rag! — Sie fónnen doch auch im Siben 
Ichlafen? | | 

Bergemann (lädelud). ` 

Mein, joweit habe ich's noch nicht gebracht. 

Der Gefreite. 

Ja, das muß man ala Wachthabender nu tinnen! (Tritt 
rechts zu dem Tife hinüber.) Mfo dann hier, Herr Kam’rad, das 
Inventarium: n Kohleneimer, “ne Müllfchaufel, 'n Bejen — 


Bergemann 


(hat dag Bud vom Tijd genommen, kontrolliert darin die Angaben des 
Gefreiten). 


Der Gefreite. 
ne Wafferfanne, Petroleumtanne, und dort auf dem Tifdhe 
liegt der Schlüffel zum Arreftlofal (deutet auf die Tür lint8), ob- 
wohl Ge den ja faum brauchen werden, denn bier draußen 
gibt’3 nifcht zu arretieren! 
Bergemann. 
Sie, da fehlt ja aber noch ein eijerner Schürhaten?! 
Der Gefreite. 


Der ift [don auf Seite 273 ala fehlend gemeldet worden. 
— Ra, und num Gott befohlen md gute Wade! (BWendet fi 
¿um Abgehen.) 
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Bergemann. 

Dant fdin, Kamerad! Aber Sie haben gut reden! Sie 
marichieren jet mit Ihren drei Männerden zur Stadt zurüd 
und ich muß hier draußen figen — am heiligen Weihnachts- 
abend! 

Der Gefreite (gudt mit den Adjeln). 

Ja, Dienft ift Dienft, mal leicht, mal jchwer, wie es eben 

trifft! (Ab durd die Mitte.) 
Bergemann 

(legt während des Folgenden den Mantel ab. Seufzt auf). 

Ad ja, der Dienst! — (Zu Baranski.) Wiffen Sie, Baranski, 
fo eine jrijde fröhliche Jelddienitiibung (lebhaft), Das laff’ ich 
mir gefallen, felbjt wenn einem zum Schluß fait die Puſte 
ausgeht — 

Baransfki (ift Bergemann beim Abſchnallen 2c. behilflid). 

Sa, Herr Bergemann, aus Made mad id mir aud 
nidyta. Mir 18 am liebiten Dienft in Dianóver, wenn Gefecht 
18 zu Ende, und man fommt in Quartier zu Bauer, jo mit 
Schinken, Wurft und Eier! 

Bergemann. 
Das glaub’ id! Das könnte Dir fo paljen! 
Baransti. 

Aber, Herr Bergemann, id {chon immer wollte fragen: 
Dag ich auf Heilige Abend auf Wache hab’ gemuft, 13 fein 
Wunder, denn Feldwebel mir fdon lang’ Hatte verjproden, 
weil ich legte Mal bei Kartoffeljdälen gefehlt hab’ — aber 
fann ich nicht begreifen, daß er Sie hat fommandiert, wo Sie 
doch find fozujagen Mufterfoldat?! — | 

Bergemann. 

3d) war eben an der Reihe, da ift nichts zu machen! — 
Übrigens, jagen Sie mal, Barangfi, ging e3 denn abfolut nicht, 
daß Sie den Brief dem gnädigen Fraulein perfónlid über- 
reichen fonnten? 
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Baransti. 

Rei, Herr Bergemann, ging nicht! Hab’ ‘ich faft zwei 
Stunden auf Straße geftanden und immer gewartet, gnädiges 
Fräulein fol ausgehen. Aber wie nu gnädiges Fräulein nicht 
runter fam auf Bordertreppe, bin ich *raufgeftiegen Inter- 
treppe und hab’ Brief Köchin gegeben, fie fol beforgen! — 

Bergemann. 

Und Sie meinen, daß wir un8 auf die Köchin verlaffen 
fünnen ? 

Baransfi. 

Auf Marie? Aber, Herr Bergemann, das if doch Mädchen 
mit militärifche Bildung! Auf die fannft Did verlaffen, wie 
auf preuß’fches Unteroffizier! 

Bergemann. 

Run, dem Herrn Konſul habe id ja jo wie fo gejchrieben, 
daß id) zu meinem Bedauern der freundlichen Einladung nicht 
folgen fönnte, aber e3 liegt mir dod) jehr daran, daß das 
gnädige Fräulein den Grund meines Ausbleibens erfährt. 

Baransfı. 
A moi böse, wird fi jhon erfahren, Herr Bergemann! 
Bergemann (iteht auf, geht auf und ab). 

Miffen Sie noch, Baranski, wie aliidlid id war, als id 

vorgeftern die Einladung befam?! — 
Baranski. 

Ja, wir waren ſehr glücklich! 
Bergemann. 

Ah — und wenn ich bedenke, wie es jetzt anders ge— 
kommen ift!? 


Baranski. 
Ja, überhaupt in menſchlichen Lebben — kommt imer 
anders! 
Bergemann. 


Der ſtrahlende Weihnachtsbaum 
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Baranski (ftöhnt auf). 
DO! 
Bergemann. 


Der warme Punjdh! — 
Baranski (geiteigert). 


D!! — 
Bergemann. 
Der Karpfen in polnijder Sauce. — 
Baranstfi. 


Di, Panie Bergemann, hören Sie auf, Sie breden mir 
sirze moie, da3 ’Erz! 

Bergemann. 

Und das „andere” — na, daran will id lieber gar nicht 
Denten! (Segt fih, feufat auf.) 

Baranski (jeufat ebenfalls). 

Ya, an , anderes”, (legt die Hand aufs Herz) lieber wir 
wollen gar nicht denten. (Kleine Paufe.) Werd’ ich lieber Ein- 
jähriges Stiefel pugen. 

Bergemann (legt fid auf die Pritſche). 
Baransti 
(Bolt aus feinem Tornifter Pugzeug hervor und macht fid an die Arbeit). 
Herr Bergemann? 
Bergemann. 
Run, was gibt's? 
Baransti (etwas verlegen). 

Aber Sie dürfen mir nicht übel nehmen — 


Bergemann. 

Ka, erft muß ich doch wiffen, um was es fich handelt. 
Baransti. 

Aljo dann, Herr Bergemann — aber Sie dürfen mir 


wirklich nich übel nehmen?! — 
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Bergemann. 
Ja, ſchießen Sie nur lo3! 


Baransti. 

Alfo ich [don immer wollte fragen, weshalb Herr Bergemann 
mit gnádiges Fraulein noch immer jo po tschichim, das heißt 
heimlich find verlobt, ohne daß (ipudt auf die Bürfte) Herr Konſul 
und rau Konful wiffen?! Sie find dod) nun Gefreiter und 
wenn lieber Gott wird helfen, Sie werden doch Unteroffizier und 
H'Offiziersaſpirant?! 

Bergemann (lädelt unwillkürlich). 

Ja, wenn ed damit getan ware! — Nein, mein Freund, 
die Sache bat einen andern Halen! Willen Sie, was ein 
candidatus juris ift? | 


Baranski (jhättelt mit dem Kopf). 
Met, weiß ich nicht! 


Bergemann. 


Ka, alfo ein candidatus juris, das ift ein Mann, aus 
dem ein Neferendar, ein Affefjor, fogar ein Oberlandesgerichts- 
Präfident werden fann — oder aber auch gar nidtä - je 
nachdem er fein Eramen madht, oder nicht. Berjtehen Sie mich? 


Barans fi. 


Di, verfteh’ ich jhon! Herr Konful wollen warten, bis Sie 
werden H’Oberlandesgericht3-Bräjident! — 


Bergemann (ladt). 


Ka, das dürfte ihm wohl zu lange dauern. Aber das 
Examen bat er zur Bedingung gemacht! — Und nun, Freund 
Baransti, fteden Sie mir die Lampe an, ich will das Wachtbuch 
in Ordnung bringen. (Wendet fih zu dem Tiſche, Happt das Bud auf, 
indeffen Baransfki ein Schwefelholz an der Hofe anreiht und die Lampe anitedt.) 
Übrigens, Baranski, Sie finnten mal auf dem Ofen heiß Waljer 
machen und mir einen Grog brauen, e3 ift hier miferabel talt! 
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Baranski (itrahlend). 


Zu Befehl, Herr Bergemann, werden wir und Grog brauen! 

(Seht zu jeinem Tornifter, wühlt darin herum.) 
Bergemann (beugt fih auf das Bud). 

Mal nadfehen, mann die Ronde zum lektenma! dDagewefen 
ift. (Blättert ein paar Seiten um, wendet fih zu Baranski.) Ste, Baranski, 
vor der Ronde brauchen wir heute feine Angit zu haben, fie war 
erit vorgeftern da — Ä 

Barangti 
¡(bat fi vor dem geöffneten Tornijter den Kopf gefragt). 

Ra ja, Herr Bergemann, 13 jdon ganz gut, wenn Ronde 
nid) fommt und freut mid) jehr; aber pjorun trschäss, bol der 
Deumwel mit Rum! — 


Bergemann (wendet fih raja). 
Was ift mit dem Rum? 


Baransti (tläglid). 
Hab’ id) vergeijen! — 


Bergemann (ipringt auf). 
Vergeffen? 


Baranski (midt wehmütig mit dem Kopfe). 
Tak jest, zu Haufe jtehen laffen! 


Bergemann (tritt auf ign zu). 

Sa, wiffen Sie, Baranski, Sie verdienen, daß man — 
(Bricht kurz ab.) Aber ich bin ja allein daran fuld! Weshalb 
hab’ ich aud) Sie mir zum Buber herausgeſucht — das größte 
Heupferd von der ganzen Sompagnie!! — 


Baransfki (treuhergig). 


Ka ja, darüber ich mich habe auch gewundert. Aber Herr, 
Bergemann, prosche panie, jest nid) böf’ fein, werd’ ich náchites 
Mal gewiß nich vergeffen! — 
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Bergemann. 
Na ja, 18 fchon aut, aber jest fteht die Rumflafdje ge- 
mütlih zu Haufe. 
Baranski (arinfend). 
Sa, fteht gemütlich zu Haufe. 
Bergemann. 


Ja, und wir können und bier die Seele im Leibe erfrieren! 
— (Der Poften flopft von draußen gegen das Fenfter.) Na, was 
gibt'3 denn da draußen? (Offnet das Feniter.) 


Der Boten (dringlid). 
Herr Gefreiter, ein Schlitten! (Gang leije aus der Ferne ift 
das Lauten von Edlittengloden vernehmlid.) 
Bergemann. 
Ka, was geht uns der Schlitten an? 


Hoften. 
Ja, id) mein’ man bloß, weil er von der Chauſſee auf den 
Weg nad) den Scheibenjtänden einbiegt. — 
Bergemann. 
Na, das ift doch nicht verboten!! (Schlägt das Fenfter au. 
Tas Sehlittengelaute tommt näher.) 
Baranzfı (gewidtig). 
Herr Bergemann, vielleicht tommt Ronde in Schlitten ge- 
fahren!? — 
Bergemann. 
Ddfe! Seit wann fommt die Ronde im Schlitten? — 


(Segt Hört man draußen ein Stampfen, eine männlide Stimme fagt: 
Prrr, das Sdlittengelänte hört aut.) Was ift denn dag, der Schlitten 
hält ja an? (Steht Halb auf.) 


Baranski (beifeite, jelbftgufrieden). 
Siehft?! — Cinjähriges will immer klüger fein! — 
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Margarete (Hinter der Szene). 
Sie, Herr Soldat, ift das hier die Wache des Herrn Cin- 
jährigen Bergemann? — 
Bergemann 
(ganz überrajcht, ift aufgejprungen). 
Sie, Baranski, war das nicht die Stimme von — 
Baranski. 
Gnädiges Fräulein? — Ja, 13 mir auch jo vorgekommen. — 


2. Auftritt. 


Bergemann. Margarete 
(Durd die Mitte. Im Pelz, ſchlägt den Schleier zurüd). 


Margarete. 
Nun? — Kommt denn niemand, mid) Hier zu bewi- 
fommnen? 
Bergemann (ganz fafjungalos, aber freudig erregt). 
Ja, um Himmelswillen, Margret, wie fommft Du hierher? 
Margarete. 
Na, fehr einfach! Id habe anfpannen laffen und bin heraus 
gefahren! — 
Bergemann (räufpert fid). 
Willen Sie, Baranski, Sie könnten mal — 
Baranstt. 


Zu Befehl, Herr Bergemann! Werd’ ich revidieren Arreitlofal. 
(Hat den Schlüffel. vom Tifh genommen, marjdiert jegt nad links at, 
indem er die Tür aufichließt.) 
Bergemann. | 
Na, id meine, wiffen denn Deine Eltern um diefe Fahrt? — 
(Das Folgende in recht rafhem Tempo.) 


| Margarete. 

Na, jebt wird Papa es Hoffentlich [don erfahren haben! — 
Bergemann. 

Ja, um Gotteswillen, wie habe ich das zu verjtehen? — 
Margarete. 

Na, dak id e3 ihm zuerft, al3 id) anfpannen ließ, nicht 
gejagt habe, fannft Du Dir wohl denfen -- für folde Fälle 
hat man doh eine frante Freundin! Dann aber Habe ich 
Marie inftruiert, daß fie dem Papa das Ziel meiner Fahrt fo 
peu & peu beibringt. — 

Bergemann. 

Das haft Du getan? 

Margarete (nidt). 

Ja, denn ich habe die ewige Heimlichtuerei fatt und will 
nicht, wie Papa, erft Dein Eramen abwarten! — 

Bergemann (blidt unfchläffig zu Boden). 
Margarete. | 

Käthe Neumann ift auch öffentlich verlobt, und ihr 

Bräutigam hat auch nod) nicht fein Eramen gemadt! 
Bergemann. 

Ja — aber — 

Margarete (fhmollend). 

Mun? — Zegt it's Dir wohl gar nicht mal recht, daß 
ich gelommen bin? — 

Bergemann. 

Wenn ich ganz offen fein fol, Herzensſchatz, (beftimmt) 
nein! — Gieh, ich bin hier im Dienft; Du weißt, wie ftreng 
ih e3 damit nehme, und als Wachthabender darf id keine 
Befude empfangen. - 

Margarete (mit Tränen in der Stimme). 

Na, dann fann ich ja wieder gehen! -- 
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Bergemann (vorwurfsvoll). 

Margarete! — 

Margarete (wie vorhin). 

Na ja, das hat man davon! — Als id Deinen Brief 
befam, daß Du, ftatt zu ung zu fommen, hier auf die eflige 
Scheibenſtandwache muhteit, da Hat eg mir faft das Herz ab: 
gedriidt, Did) hier fo einjam und allein zu willen am Weih- 
nacht3heiligenabend! 

Baransfki (ftedt den Kopf zur Tür herein). 

O, tt er ja nicht allein! — Gerſchwindet wieder.) 

Margarete (fährt fort). 

Die ganze Nacht habe ich fein Auge zugetan, bis id 
endlich den Entſchluß fapte — und nun, wo ich alle Bedenken 
beifeite gelaffen habe und zu Dir geeilt bin — da fommit Du 
mit Deinem Dienft. (Zieht ihr Taſchentuch und bricht in Tränen aus.) 

Johann 
(mit einem großen Korbe und einem Weihnachtsbaum, durd die Mitte). 
Gnadiges Fraulein, fol ich die Saden nu hereinbringen? 
Margarete (fid die Tränen trodnend). 
Kein, lajien Sie fie nur draußen! -- 
Bergemann. 

(hat die ganze Zeit über mit fih gefampft, jegt entíchloffen). 

Bringen Sie nur alles Herein, Johann; e3 wird ja den 
Kopf nicht foften! (Zu Margarete halblaut.) Und nun, Sdhag, fet 
mir nicht länger böje -- aber, fieh, wenn man mal Soldat iit, 
Dann muß man e& auch ganz und ordentlich fein, auch wenn 
fein Borgejegter dabei ift. -- 


Margarete. 

Na ja, mir ware es aud) nicht angenehm, wenn Du nadh- 
her womöglich nicht Leutnant werden würdeft, wo Käthe Baumann 
(id immer mit ihrem Bräutigam jo dide tut, weil er Offiztera- 
afpirant ift. — Goll id alfo dod) dann lieber gehen? 
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| Bergemann (ladend). 
Nein, jegt bleibft Du bier, jebt wird Weihnachten gefeiert, 
und menn'3 mich drei Tage foften folte! — 
Baransfi | 
(Hat fon beim Eintritt Johanna den Kopf zur Tür hereingejtedt, tritt 
jest ganz herein). 

Aber Herr Bergemann, Ronde war dod erft vor: 

geftern da!! — 
Bergemann. 

Alter Koltrabe, möchtet e3 wohl nod) bejchreien?! — 
Und nun zum Weihnachtsbaume! Je eher wir damit fertig 
find, deffo beffer! 

Margarete. 
Halt, jo wird nicht gewettet! ch bejdere hier allein! — 
Bergemann. 

Ja, aber Schag, wir können doch bei der Kälte nicht 
hinaus ins Freie? 

Baransli (in der Mitte zwiſchen beiden). 

Aber, Herr Bergemann, wozu haben wir Arreftlotal? 
(Deutet auf die Tür links.) 

Bergemann (ladt). 

Alſo gut, fpagieren wir fo lange in den Arreft! — 
(Kommandiert.) Redht3 um! Marjd! (Harjhiert mit Baransti ab 
nad) linfa.) 

Margarete 
(hat den Pelz abgelegt und auf die Pritjde geworfen, zündet jegt die 
Lichte auf dem Weihnachtsbaum an, den Johann fon vorhin auf den 
Tiſch geftellt Hat). 

Und nun flint, Johann, paden Sie die Saden aus dem 
Korbe auf den Tijd, aber deden Sie vorher ein Tuh auf, 
damit e3 etwas freundlicher ausfieht. 

Sohann. 

Sawohl, gnädiges Fräulein! (Padt erft ein Tiſchtuch aus dem 
Rorbe, breitet e8 auf der einen Hälfte des Tifches aus und entnimmt 

:h.-Korr. 273. Die ftile Wade. 9 
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dann dem Korbe eine Straßburger Paftete, Flaſchen, Gläſer, ein Epbefted, 
faltes Geflügel, eine große Cerbelatwurft 2c.) 
Margarete (ift auf den Stuhl geftiegen). 
Sagen Sie mal, Johann, ob die Marie e3 meinem Papa 
wohl auch richtig beibringen wird, wohin wir gefahren find? 


Johann. 
Wenn Sie weiter feine Sorgen haben, gnädiges Fräu— 
lein!! — Aber wenn ich mir eine Bemerkung erlauben dürfte — 


Magarete. 


Tun? 

Johann. 

Wenn nu der Herr Konful wirklich fommen follten, dann 
miiffen das gnädige Fräulein aber jagen, dak id von Anfang 
an abgeraten habe — 

Margarete. 

Alter Hafenfuß, verkrieden Sie fich doch in ein Maufelodh. 
Jm übrigen fennen Sie mid dod), Johann, ich werde Sie doch 
nicht in der Patſche jteden laffen?! (Steigt vom Stuhl herunter. 
Blidt nad dem Fenfter, gegen da3 der Pofken platt fein Gefidt gelegt Hat.) 
Sie, Herr Poften, durchs Fenfter guden ift verboten, fonit 
gibt e3 nachher keinen Punfch und keine Wurft! (Dedt die Hand 
über die SFenfterfcheibe. Zu Johann.) Sit nun alles in Ordnung, 


Johann? 
Johann. 
Jawohl, gnädiges Fräulein! 
Margarete. 


Alfo, dann los! (Klaf&t in die Hände.) Hereinfpagiert, meine 
Herrſchaften, das Chriftkind ijt gelommen. 
Bergemann 
(gefolgt von Baranski, von links. Bleibt unwillfirlid jtehen. Kleine 
Baufe). 
Baranski (ſhlägt die Hände zufammen). 
A moi böse, wie fdhön! (Kleine Paufe. Mit Rührung.) 
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Willen Sie, Panie Jóhan, fo bei Weihnachtsbaum — finnteft 
rein wieder werden ordentliche Menfch! (Kleine Paufe.) 


Margarete 
(it auf Bergemann zugetreten, lehnt fid an ión, Halblaut.) 


Run, bift Du jest noch böje, daß ich gelommen bin? 
Bergemann (ebenfo, innig).; 
Das war ja nur der Soldat in mir, Der fich nicht freute — 


(Will feinen. Arm um Margaretens Taille legen, räufpert fih.) Hm — 
Paransti, wifjen Sie — Sie tónnten mal — 


Baransfki (verfhmigt lächelnd). 


Zu Befehl, Herr Bergemann, weiß ich jhon! (Faft Johann 
unter den Arm, fommandiert.) Marſch in Arrejt. Echiebt ihn nad 
linta ab.) Dally, dally, dally in Arreſt! (Beide ab nad Tints.) 


Margarete (etwas verihämt). 
Aber Hang! — 


Bergemann (umfaßt Margarete und füßt fie). 


Der Poften (Hinter der Szene. Laut). 
Halt! — Wer da? 


3. Auftritt. 


Vorige. Heckenstedt. 
Hecenftedt (Hinter der Szene. Lant). 
Ronde! (Allgemeine Veftitrzung.) 
Baranzfi (ftärat aus dem Arreitlofal). 
Bergemann. 
Ponnerwetter, die hat uns noch gefehlt! — 
Margarete (erjtaunt). 
a, tt die Ronde denn fo was Sdlimmes? 
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Baransli 
(fpringt auf die Pritide, Holt feinen Helm, ftülpt ihn verkehrt auf). 
Über Jräulinko, zum wenigiten drei Tage ftreng! 
Der Bojten (Hinter der Szene). 
Rrraus! 
Bergemann (ſiht ſich um). 
Um Himmelswillen, wo laſſ' ich Dich nur ſo lange?! — 
Baranski. 
Aber Herr Bergemann, wozu haben wir Arreſtlokal? — 
(Eilt zur Tür links, öffnet.) 
Margarete (ängitlid). 
Muß id da hinein? 
Der Poften (Hinter der Szene). 
Rrrrraug! — 
Bergemann (jiebt Margarete janft ab nad) links). 
Um Gotteswillen, nur rajd, rajch! 
Margarete. 
Nun meinetwegen! Aber bitte, halt Did nicht zu lange 
auf mit der Ronde! (Ab nad lint3). 

Baranski (fließt Hinter ihr die Tür). 
Bergemann (ftülpt feinen Helm auf, eilt zur Mitteltite.) 
Hedenftedt 
(durch die Mitte. In Mantel, Helm und Sdärpe). 

Jum Donnerwetter, Gefreiter, wo fteden Sie? 
Bergemann (ganz perpler). 

Herr Leutnant — id — ih — 
Hecenftedt (aufgebracht). 


Ach was, „ih“ — „ich“! (Erblidt Baranski, der neben Berger 
mann ftramm fteht.) Jum Donnerwetter, wie hat der Himmelhuud den 
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gam, figen?! Geb’ Er mal den Helm gerade! (Sieht fig um.) 
ier ift wohl SUleinkinder = Befjderung, was? — Na natürlich! 
— Gelage feiern, das können die Herren, aber auf der Wache 
ihre Schuldigkeit tun, 18 nicht! — 


Bergemann. 
Herr Leutnant, eine Verfettung eigentümlicher Umftände — 
Hedenftedt. 


Ma, [don gut! Sie find natürlich unjdhuldig, wie ein neu- 
eborene3 Lamm! Wird fich ja finden. — (Sieht nad der Pritſche.) 
Edodiómerenot, da liegt ja ein Tornifter unten! Das ift ja 
eine ganz verdammte Plunderwirtichaft. (Tritt näher zu der 
Pritide, fiet den Mantel von Margarete, Hebt ihn Hod.) Was ift denn 
das für ein Kleidungsſtück, he? — Wo ftedt die Perjon, Die 
dazu gehört und die Jhnen die jdhönen Saden da mitgebracht 
Bat? (Gandbewegung nad dem Tiſche.) 


Bergemann (beftimmt, aber mit Refpett). 

Herr Leutnant, Sie jpreden von einer Dame! 

Hedenftedt. 

Ach was, Damen! Im Dienſt gibt es keine Damen! —- 

Jetzt ſchlichen Sie mal da das Arreſtlokal auf! — 
Bergemann. 

Herr Leutnant, ich weiß, daß ich mich ſtrafbar gemacht 
habe und für mich würde ich ja auch nicht bitten, aber id 
ann das Arreftlofal nicht auffchließen! 

Qedenftedt. 
Herr, was foll das heißen? 
Margarete 
(lint Hinter der Szene, flopft gegen die Tür). 
Mad’ nur auf, Hang, ich hab’ keine Angft! 
Baranski (Halblaut). 


Serr Bergemann, bem Befehl miiffen wir gehorden! — 
(Sdliept die Tür auf, Margarete tritt herang). 
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Hedenitedt 
(triti unwillfürlih einen Schritt zurüd; überraſcht). 

Ah — Fräulein Farniteiner!! — (Grift) In der Tat, 
das nenne ich eine Überrafchung! — 

Margarete (tritt auf ihn zu; jehe rafa). 

Herr Leutnant Hedenftedt! Daß Sie von mir als einer 
erjon” gefprocjen haben, das wil ich Ihnen verzeihen, denn 
te konnten nicht wiljen, daß id Darinnen ftectte. 

Hedenjtedt (verneigt fih lädelnd). 

Gnädiges Fräulein find fehr großmütig! 

Margarete. 

Daß Sie aber meinen Bräutigam (bei diejen Worten fieht 
Hedenftedt erftaunt gu Bergemann hinüber) nötigen wollten, eine In⸗ 
biakretion zur begehen, obwohl er Ihnen verficherte, daß e fi 
um eine Dame handele, darüber werde ich mich bei ihrem Herrn 
Pberft befchweren, wenn er das nädftke Mal zu meinem Papa 
zum Ofatabend fommt! 

Hedenftedt (ächelnd, mit einer leichten Verneigung). 


Gewiß, gnädiges Jräulein, ein jeder Soldat — und Sie 
gehören ja gewiffermagen jet dazu — bat das Recht, id zu 
bejchweren, wenn er glaubt, daß ihm unrecht gefchehen fei. Ich 
will jedoch die Einleitung des Verfahren3 nicht erft abwarten, 
fondern Sie vorher um Entfchuldigung bitten, obwohl ich in der 
Tat nicht vermuten fonnte, die Tochter des Herrn SKonfula 
Farnſteiner in dem Arreftlofal der Scheibenitandwache zu finden! 
(Ernft). Und nun bitte ich Sie, mein gnädiges Jräulein, nad) 
der Stadt und in ihr Elternhaus zurüdzufehren; ich habe jet 
mit I. Herrn Bräutigam, dem Wachthabenden, noch dienjtlich 

Margarete (ingftlid). 

Um Gottedwillen, Herr Leutnant, id bitte Sie, mein 
Bräutigam ift ganz unjchuldig zu dem allen gefommen — ich 
habe ión jozujagen überfallen, damit er fih über den verlorenen 
Weihnachtsabend nicht zu fehr grämen folte. — 
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Bergemann (Halblaut, verweijend). 
Aber ich bitte Did, Margarete! — 
Margarete. 
Ja und er wollte mich erft auch gleich wieder zurüdichiden! — 
Hedenftedt (mit einer gemefienen Verneigung). 

Mein gnädiges Fräulein, id muß e3 dem Herrn Oberit 
anheimftellen, über die Folgen diefes Befuches zu befinden. — 
(Hinter der Szene lautes Schellengeläute. Allgemeine Bewegung.) 
Hedenitedt. 

Ja, Gefreiter, erwarten Sie dem nod mehr Beluch? 
Sie wollen hier wohl ”nen Ball geben? — 
Der Poften (Hinter der Szene). 
e, Sie! Sie dürfen da nicht fo ohne weiteres herein! — 
Wir Oben [don genug Biviliften dadrinnen! — 


4. Asttritn. 
Die Vorigen. Farnsteiner. 


Farnſteiner (Hinter der Szene). 
Ad) was, machen Sie keine Gefdidten; id) bin der Konful 
yarnfteiner und muß bier hinein! 
Der Poften. 
Ja, n Ronful Hat hier nifcht zu fagen! 
Hedenjtedt 


(hat lächelnd von Margarete gu Bergemann geblidt, die beide fehr bes 
treten zu Boden jchauen, öffnet jegt das Fenfter). 


Poften, der Herr darf paffieren! — 
Sarnfteiner 
(turd) die Mitte. Behabiger, grautópfiger Herr, im Pelz, etwas edhauffiert). 
Ja, was fol denn das heißen? 
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Hedenitedt. 

Guten Abend, Herr Konjull Aber Sie kommen leider zu 
jpät — die Befcherung bet ihrem Herrn Schwiegerfohn ift 
jon vorüber! — 

| Farnſteiner. 
Waas — Schwieger — 
| Margarete 
(eilt auf ihn zu, fHliekt ihm den Mund, Halblaut). | 

Papa, wenn Du Hana jest nicht fo behandelft, ala wenn 
er [don feit nem halben Jahr mein Bräutigam ware, dann 
find wir alle verloren! | 

Hedenitedt 


(hat in dem Augenblide, ala Margarete auf Farnfteiner zueilt; das Wadt- 
bud) vom Tifhe genommen und gibt fi, nahdem er einen Sdritt bei- 
feite getreten ift, den Anjchein, al8 wenn er eifrig darin láfe). 


Farnſteiner (Halblaut). 
3 da fol doch aber gleich! — 
Margarete (ebenjo). 
Papa, Du bringft ung alle auf Feftung! 
Sarnfteiner (verbeift feinen Árger). 

Na denn alfo! — (Bu Hedenftedt.) Herr Leutnant, ich muß 
um Berzeihung bitten, wenn id) hier fo eindringe — aber wir hatten 
unferer Tochter erlaubt, ihren — (als fofte ihm bas Wort eine Über- 
windung) Bräutigam hier zu befuchen und ihm ein paar Veihnadts- 
jachen zu überbringen, da er Dod) Dienftlich verhindert war, — Der 
Beicherung in unferem Haufe beiguwohnen, — (fieht fid um, er- 
blidt Johann, der fid an die Wand link gedrüdt hat und nun zu- 
fammentnidt) und obwohl wir fie unter der Obhut unferes alten 
Diener3 wuften, trieb mid doch die Beforgni3 — (wiſcht fd mit 
dem Tafdentud die Stirn, halblaut zu Johann). Wart? Du alter 
Racer, wir fpredhen und fpäter! 

| Hedenftedt. 

Herr Konful, ich perfünlich hatte ja gegen den Beſuch Ihres 

Fräulein Tochter nichts einzumenden gehabt, da fid aber der Wacht⸗ 
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habende dadurch der Erfüllung feiner dienftliden Obliegenbeiten 
entziehen ließ — 
Sarnfteiner. 
E Go, hat er das? — Ift recht, dann fperren Sie ihn nur 
ein 
Margarete (aupft Farnjteiner am Rode). 
Aber Papal! 
Jarnfteiner. 

Ja, richtig, was ſchwatz' ich da! Afo im Gegenteil — Herr 
Leutnant. Laſſen Sie mal ausnahmsweiſe Gnade vor Recht 
ergehen. — Gt ja Weihnachtsabend und Friede auf Erben! 

Hedenftedt. 

Bedaure, Herr Konful, ich muß meine Pflicht erfüllen! — 
Aber Sie könnten ja (mit einem Blid auf Margarete) mit bem „Herrn 
Oberft” ein Wörtchen fprechen, wenn er da nächite Mal zu Ihnen 
zum „Sfatabend“ tommt! Vielleicht, Daß er Ihren Herrn Schwieger- 
john etwas milder behandelt, al3 fonft bie Wachtverbrecher! 

yarnfteiner. 

Ja, allerdings — id fann ja mit dem Herrn Oberften 
iprechen! — Dod) nun wollen wir und nicht länger aufhalten. 
— Darf id Ihnen einen Plat in meinem Schlitten anbieten, 
Herr Leutnant?! 

Hedenftedt. 


Beiten Dank, Herr Konful! 
yarnfteiner. 
Na, denn aljo! (Will abgehen.) 
Margarete (halblaut). 
Rapa, Du mußt Did jest von Hans nicht nur verab- 
ichieden, fondern ihn auch für morgen Mittag einladen! 
Garnjteiner (halblaut). 
Auch das nod)! (Tritt auf Bergemann zu.) Mfo mein lieber — 
Hans — Du mußt mir nicht böfe fein, wenn ich die Gretel [don 
jegt entführe, aber — Mama wird fich dngftigen, wenn wir fo 
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lange ausbleiben. Amüſier' Dich alſo gut, mein Jungchen, und 
wenn Du morgen Mittag hier fertig biſt, dann erwarten wir 
Did) zu Tiſch. (Das Ausſprechen der vertraulichen Anreden koſtet ihn 
jedesmal eine Überwindung. Jetzt halblaut.) Das heißt, wattieren 
Sie Ihr Herz, junger Herr, denn morgen gibt es ein Donner- 
wetter! Sich fo übertölpeln laffen zu müfjen! 


Bergemann (bittend, leife). 


Herr Konful! — (Laut.) Beften Dant, lieber Papa, für Die 
freundliche Einladung und herzliche Grüße an die Frau Mama! 


Farnſteiner (tnurrd). 

Yreder Schlingel! (Wendet fid zur Tür, wo er Johann ing 
Gebet nimmt.) 

Hedenftedt (Hat mit Margarete ein Geſpräch markiert, jegt). 

Snädiges Fräulein, alle Achtung, aber Sie find ein ftrate- 
gifches Gente! 

Margarete (jhelmifh ladelnd). 

Meinen Sie, Herr Leutnant? — Nun, dann bitte, unter- 
werfen Sie fic) nod) einen Augenblid lang meinem Kommando 
und treten Sie jegt mit Papa den Rückzug an! 

Hedenftedt (nimmt die Haden zufammen, ladelnd). 

Bu Befehl, Exrzellenz! (Tritt auf Bergemann zu.) Aljo Sie, 
Herr Badthabender, helfen Sie Ihrem Fraulein Braut in den 
Pelz und bedanken Sie fich bei ihr, wenn Sie diesmal nur mit 
einer Strafwache davonfommen werden! 


Bergemann (herzlid). 
Ich Dante Ihnen, Herr Leutnant! 


Hedenitedt. 

Ad was! Warten Sie mal erft ab, was der Herr Oberit 
dazu fagen werden, denn gemeldet werden Sie auf alle alle. 
(Wendet fig zu Farnfteiner, fapt ihn unter den Arm.) Und nun 
fommen Sie, Herr Konful, ich glaube, unfer Oberkommando 
(mit Beziehung auf Margarete) hat hier nod) einige Befehle zu er- 
teilen! (Ub mit Farnfteiner duch die Mitte.) 
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Bergemann (Hilft Margarete rajh in den Pelz). 

Run, befomme ich denn gar nicht? für die ausgeftandene 

Angft? — 
Margarete (mit ftrengem Dienjtgefidyt)." 

Sept find wir im Dienft, Herr Wadhthabender! Warten 
Gie gefälligit bis morgen Mittag! (Macht ihm eine lange Rafe und 
eilt rafd) ab durd die Mitte.) 

Bergemann. 

D — Du, Du! (Folgt ihr His an die Tür, wendet Damn.) 

Gte Baranski! 
Baran3ti 


(der im Augenblide, wo Bergemann Magarete den Mantel anhilft, eine 
hördare Kehrwendung mit dem oe zur Wand gemadt hatte, wendet 
jegt wieder). 


Herr Bergemann? 
Bergemann. 
Kneifen Sie mich mal ordentlich in den Arm, damit ich ficher 
bin, daß wir die ganze Gefchichte nicht bloß geträumt haben. — 
Baransti. : 


Oi, Panie Bergemann (hebt eine Flafde und die große Wurſt 
vom Keller empor), haben wir hier nicht viel beffere Beweife?? 


(Der Vorhang fällt.) 


Snöe. 
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Rr. 
99. Deforgt und aufgehoben! Delle mi sin son & mn 
(Gedruckter Klavier-A hierzu 6 Mark) . . . . . . + 5138 2 Dr. 
9. Wer ist mit? Sieberipiel von W. gie FE 811 Z., |8. er. 
91. SEN oire. Ebaralterbilb nah Banville von A. von Winterfeld | 4 | 2 | G | Ernst. 
92. © — wider Willen, Schwank von Y. von Kopebue 2 | — | F.Q.| 8 dr. 
93. arate auf Borpoften, Golo-Scene mit Def. esa 2 x) 1 | — |P.G6.| Dr. 
9. Sete Liebe. Benrebild von Otto Girndt . 11814 F. 
96. Gin Afrika-RNeifender. Blauberei nad b. Kran ı D. Ls v. -Winterfeld 111148, F. 
9%. Ein Fruͤhſtücksſtündchen. Schwank von 8131Z Dr. 
9. Der katie oder: Valentin und Rote Benzebild mii 
Dejan od & Raimund) von O. Vinltus. (Gedr. Klav.-Auss. 3 M 11115 K 
98. Eulentpicnel offe mit Gefang o. O. Mylius. (Gedr. Klev-Aus 4M.) | 4 | — g. Dr. 
99. Eine vollfommene Frau, Lu AR von E, Bir . ..... 21218 X. 
100. Drei Frauen und keine, Bof fe von & Kettel . . . . 2 22 38131Z Dr. 
101. Eine td ii oder: Der Mord im der KRohlmefjergalfe. 
Bofíe von & & Görme... . ... . e ce ans tui. ale 541 s | S. a. 
102. pellot Theater-Burean, GáGwant von A. Uns . . .. . . si-i x Dr. 
103. Raffeeki “fs. main — . Hübnet DAS AD —|51|Zx Dr. 
104. de. es Biene! ven Y LA ee Tee 6i 2 a K. 
106. tume Sufifpiel pr G. von i rae Oe te i . 14121458 K 
oF ze eg vergefien. ur piel von G. zu Sutlig. N sizia P. 
07. Tee, Auf Br nad den Fearastigen von W. Dok sill a. F. 
108 Doris Schnörche. Poife von B. v. Mofer . . . . . . 1813] Dr. 
109. Wenn Frauen weinen. Auflfvieln. de es (den v. Y. D. Vinterfeld sı2j 8 F. 
110, Dr. Krauichs — Runde. Gdmanf von A. Reid . . e... eis) z Dr. 
111. Um Klavier, Bufifptel nad dem Franz öiden pon $. Ubbe . . .121]12i 8. r 
12. Ein Auspt. 2uftiniel von Julius Rolen . . . ++ + + N BL St O K 
113. Regen und Connenidein. mat ven 9. Gemi . c... 12912 R y. 
114. Det wer ld! Coman von % Hutt esto ooo o o 2 9 Y. 4, Dx. 
115. Rarichens erite Liebe. Poffe von E. A. Baul . oe eo eo e JAD Dr. 
116. Mein Stüdsftern, Luftfpiel von Geribe . . . . . «e. ch BET BE 8, F. 
117. Un die Luft geſettzt. Poſſe von Lugo Dale. . . oe we > of BL 2) 8 1 Ban 
118 Franen-Cmangipatison. Schwank von & Sontag . , . ‘ .123132313 K. 
119. Mein Trompeter für immer! ESingfpiel von 3. Sapma. — 
(Gedruckter Klavier-Auszag hierzu 8 Mark) . . . . . 200.“ 3/1 z | 8. ds. 
190. Mener beim Ba a t ober: Der — Sdwant =m Vom 8 |— |". 6. Dr 
121. nes Pd ig se piel von Fr. Helbig. . . . . . . 8 | 3 |p eai Pr. 
12. Bad eife ie Soto con John Hepworth «1323| 2 Dr. 
133. Blondine und Briimette, Dramati a Herz von 2. Starig ~i| 3/4 F. 
19. — Mart art Delshunng, Botie mit Sejana von $. Galingré 
Gedrackter Klavier-Aassag hiersu 4 Mark. aa Vos D nn MUN fe 4 | 1 | Gm | B. dr. 
126. Saccteitucecs: Poffe von J NR Seng... -... . ae 312i g !8& 
126. Die Ritter vem goldenen Kalb, Buff» ptel von Hedwig D 41118 P. 
197. Einberufen oder: Mit Gott für König und Vaterland. its 
mil en son $. Galingré. (Gedruckter er Ae aM).ie | — |F., @| 8, de. 
138, Eine Whiftpartic unter Damen. entebild von & Y — -lál Aa K. 
129. Gein Oulel und thre Tante. Luftipiel von su Blo 1] 1| @ F. 
130. Der vergnägte Angler. Kom Golo-Scene m. Gej D. Viylius. 1 | —|F. @| Dr 
131. e e Jo ohgeitsreife. GHwant von Rudolf Hahn . . . . . . . 4|1|z K o: 
133. Gine Refruticrung in Krähwinkel ober: "Die drei Helden. Polffe 
aito Rudolf Hahh. SO A Oo ai TESE x | 8 d. 
133. Werther und Latte. Bolle m. e yan v. s Belly. (Gear. Klav.-Ausz. 4 M) | 8 | 1 IP.Q@.]| Dr. 
194. Die StebeSdiplomaten. Bufi {piel B. Genvion ...... 11218 F, 
125. Eine anonyme Dirfeige. Bunt —* b. Franzoj. von L. Kal | 2 | 3 | a K 
196. Grille Biche mit Gindernifen oder: Der Herr Gerichtsſchreiber. 
Poiffe mit Gelang von , Mylius. (Gedr. Klavier-Aussag 4 Mark.) | 8 | 2 | 2 | 8. de 
187. werde mir den Majer einladen. Lu (piel von @ ». — 411/58, K. 
138. Paulas nn Luftiptel von O. Blumenthal . . . . . 218i 8. x. 
139 fimeod. Volle mit Gelang von $. — (Klavier- 6; 3, zZ | 8 & 
140. Guten Morgen, Herr a hr ha tice Friedrich (K. Ta som | 8ı|ı & | 8 &. 
141. Er fol dein fein. pea + el von @. von Mo a 2/2/08 P. 
US Geine befiere Hälfte. Vo ife m. Bel. y. E Iacobion. (Godr. Klav.-A. 35M) 5 | — IF. GQ] 8 és, 
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148. Die Erbtetiung. Lu ID LEN Don Kitaenin aa a t b 

14. Die Olutrade. Poffe von W. Priebrid . . . » .. . — — 

a Der Khergablige Rittmeifter. Suftípiel von E. Km. .... 
en Buft{ptel von Y. U 5 a bn HI we O gt, G 

19 ie Bolitif der Liebe. Schwanl von Walter Ootthell E ‘ 


148. aarda vom Hofe. Schwank mit Belang von € Saroblon 
149. we. Militäreifder “oman, mit Gefang ven 
i 8. (Gedruckter Klevier-Ausza Mark.) 

150. Gier in TÄITÄ n vermieten. Conant von tate Gottdeti 
151. % —2 Lieder iptel von J. Kneiff. (Godr. Klav.-Aussug 6 Mark.) 

153. Die verwandelte Bau. Gingfptel von 35. Saup 

153. English Lessons. Schwank von Ridard Koh b 
154. Mandver-Abentener. Boffe ene M. re — 
a Babeluren. Luftíptel von Guftan EF n ii — 
dem das moi Luſtſpiel von oon @.. 


zo like ds en. e von E. Y — 
Wette ober: a. mon pa geht es sini Boffe mit 
ads ven D. Klavier- 


assug bierza 8 Mark) 

. Ein moderner base a Aipiel von @. von Mila . . 

. Der Türte Neumann. Boffe von 6 A. Górner . . . . 

Der Vohltätigkeitökuh. Lu piel von €. Lehmann ô 

Um Mitternedt. Dramatt der Shera von W. Deofi ä 

. Melart. SHwant von E 

EE pg — Su fi N el von Emil Stein . 5 
Auf der Zingt. Lufifptel von L. Berthold . . . 

is Ranra am Klavier, Golofdery von Mar Bauermetftes ` x 

167. Der blane Utlasfdus. PENI el von Job. Peed N ar <a > 

168. Leiden junger ranen, ptel von 

169. Gin Kotter Student, son herz mit a nen 3. Sauermuifes 


— = 


171. taub fein! Kamen! son D. €. Malten . . . a 
178. 178 Bier petaen SN ein Sh hlag. Suftiptel von Bertho 1d-Ftlbes 
enmord oder: Dad tieftraurige Ritterfraulein, Fafinasts- 
Burleste (Gitaten-Komödte) von Alb. —— ee es S 
190. lich spoken here. G&manf von A. Winter. . . . . . . . 
181. Práfentiert daB Gewehr! Poffe mit Belang son R. — 
(Godruckter Klavier-Auszug hierzu 8 Mark) . . . . o 
182. wut dem Greraleepian, Shwanl von €. Miller. . . .. 
183. Mas Ad die Raferne erzáblt. mititerttoes @entebild mti 
Odang von $. Galingré. (Gedr. Klavier-Auszug hierzu 4 Mark) 
184. Giner muh heiraten. Original-Luftfpiel von A. Wilbelmt . 


185. Brandenburgifde —— en. Lufifpiel = 0. tli 
188. — on. Siedertor el von ota o n 


170. Gin Braut-Eramen. blo JA von 8. Berthold . a 

171. Eine luftige Turnertabrt. want E mM Bauermeifter ed 
173. Aberglaube. Luftfptel von Eugen Reidel. . . . . . . peter te 
178. Sv und Sperber. Schwank von E. Y. Y — 
174. Die —— m Dachftübchen. lp von ri Meie . Be os 
175. Reid an une offe von BB. Kit . .... A dar rä 
1%. Bu jun fuftípiel von Bertho ns A aina MORI O Sy EY 


Rolle. (Gedruckter Klarar Anita hierzu — at) ea as ae 
187. Ein Mann Hilft dem andern. Lultípiel von J. $. v. on 
188. Die SGulretterin. Qufifptel von Emil Pohl . . ...... 
189. Syottvege! in der Schlinge. pu piel von B. van Sriesholm 
190. Sarena und feine Schweſter. e mit Sefang von W. 
(Gudruckter Klavier-Auszog Rati 4 Mark). KI so a Yon = 
191. Die kleine Schlange. Ewan! mit Belang von E. Gacobfon. . . 
192. Mondſcheingeichichten. Luftfpiel oon Ramann. . . . se.. 
183. Funten unter der Aſche. Luftipiel von Stobiger 
194. Der (inte Mann im Regiment. Diederfp el ‘von K. "Binderes 
196. Bom landwirtihaftiigen Vel. Luftipiel von € Bob! 
196. Dee Sebríay bed Butbagoras. Lufifpiel von V. van Griespolm 
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J 
n. E. | D. | Dox. — 
19. Unicos rer Bofie mit Gejang von obert — — 
. (Gedruckter Klavier-Anszug hierzu 8 7 | 2 |F.6.! B. &. 
is gre v. en a 0d Unter vier Angen. Luft vai von W z Pulli 4i2] 8. PF. 
or bem Balle. S Geram. Seon g v. E. e et. — 2M)|—|2 | 2. P. 
200. Mus guter Familie. Benrebilb von N SET .. .[ 4] 1 |F.6.|!] K. 
201. Sympathie. ——— Scherz oon $ t: Dinli KE JA vd 2/1 8, K 
203. ls nape Ehepaar mE lpiel von Q. Bleg . . ec) a: Se he. de 2/;8 x. K. 
903. D bar zur Linken, Vtederfpiel a Sacobfon . . . [1183] 2. K. 
204. ois Strafrapport. Quftipiel von ug Gommer . . . .. :[ 4| 8] 2. K. 
206. Eine rafhe Hand. Schwank nad canat, Sai von 3. — .121313. De. 
206. A tr renden. Gdmanf von $. rnol ose st 8 12 1 Z K 
17. D ae bed Damokles. Bon O. ju Pullis . . cee TÄ Z. Dr. 
208. ae ans achtel. Luſtſpiel G. N TN — yaa a 2S 2. K 
200. Die Sind er el von Y. von M E E E T A i A Z. K. 
210. Unter Brüdern, L bii pon Baul Saye — She 0 UT 3 Z. K. 
211. Die Berfuderin. Luftipiel von Y. von fer. aa eee ee 8. y. 
218. Mamas Augen. Luſtſpiel von Julius Rofen «...«. 1419316 F. 
313. Gr bat etwas Vergehen Genrebild von Bertha Siles A 18 A M. Z. K 
214. Er maht Bifite. uftfptel von M. Bauermeifter . . . . . . - 214] | L K 
216. Fribolin odb.: Der Gang na dem Cifenhammer od.: Das Gafthaus 
„Zum frommen Knecht“ Benna, htstomdbdte son Geblmayer. | 5 | 3 Zz. | B. de. 
316. Das Verfpreden — Herd. Gingfpiel von A. Baumann. 
(Gedruckter Klavier-Auszug hierzu 4 Mark) . . . . . 2 2 +. . 8 | 1 iP.d.| Dr. 
217. Die Brüfung. — von Lothar Clement - . > 2.220. 212i 2 Dr. 
318. Yu Reihe der Mütter, Vuftipiel * Beis von Saffen . . 215 8. K 
219. er im Krähwinlkler Turnverein oder: Der nene Brandmeifies 
Poffe mit Gejang pon ae Wicgorowsti. (Klavier-Auszu 8 |—]| Z | 8. dz. 
220. Uuonnure Briefe od.: Buftige Studentengeit. Luftfpiel v. 382] Z K. 
321. Die Blane ber Tanten., Suftfpiel um b. Ebner FORA CIR U —|6| Z K. 
222. Golbatentrene. Sómant von & A. Poul. e L. 4|-—|Z. | 8 & 
223. Ravallerie-Einguartierung. Pof fe von Lothar Clement . . . .| 4 | 8 |r.a.| 8. ê. 
324. god. im Winter. Luftípiel von Ludwig Fulda. . . . . . 212] Z F. 
225. Der dritte Kopf. Poſſe von Kranz Wallner... . . EN, O a ~ Dr. 
226. Vila Golblad. e ea ı von Julius Sommes . . 131318. Dr. 
227. Gin Feind ber Mode. Poſſe von P. Y. Trautmann..... siaiz K 
328. Jm <br la de Monat Mai. ingfpiel von R. Gtudenbrod. 
Mufil von Fr. Rosner. (Gedruckter Klavier-Auszug hierzu 8 M)| a | 2 | Z K 
230. Siebe im Arreft. Dramat ines at von Guftav gu Pullip 2131 Z. K 
280. Unfere Ulanen. Liederfpie inberer. (Klav.-Auss. aa 7 | 1 | Str. Dr. 
231. Der Brodenftrang. pad dl SON von Ouftav zu Pull 4/2] 2 Dr. 
232. sa Ordonnanz. Schwa on Rob ld-Oueisner - . . . . 612| s. K. 
383. Der Hans{aliffel od.: Ary tet. Sukf $ von &. 5. Birthe. (8 * 2 | 2 | Str. | 6. & 
234. Y Original- Suflfpte von R. Jonas . . . . . 21/3] 2 K. 
235. * Ebrenpotal ober: Die Deputation, Poſſe von H. Kläger : 18518 zZ. 8. de 
236. Ein e Lu ale} von $, &. Gauer . . .. . 2|2| 2. Dr. 
297. Gift! Luftfpiel von Rob. Jonas . . . s.es we we > .:1218 2. Dr. 
238. Madame Flott. Boffe von — CATA AAA ‘ie 8. | B. dr. 
310. Shelmenfireihe ob: iris, feria avers ai. Suni ptet a. B, vip ılalz| x 
elmen eo , fertig, abgema u v. w. 
Al, Die nene a Ba pi iat [ 0 S ee - .| 4|8| 8 K 
242. Bäveker. Sanan! mit Gelang von Y Bei. — 3 M.) 4 [| 1 Z. | 8.& 
243. gs m oder: Ercellen b Glejant gman? von Y. Br 512 Z. | 8, dr. 
244, Luftf{pte pe E NET PERA A 512] Z K 
245. Die Burgruine atl» tel he ge Mi a ee ee eee 4/2 8. x. 
246. sid Liebe. zur pi at von M. von ECbner-Gfdenbad. (Mebenp 1) 8 |8 8, P. 
%47. Y Rente Seine von M. Mil. (Klavier-Ausz. 4 s s/s] Z Ds. 
248. dee y > ik > 8 éman! von Sent Arnold Je" 4/2] Z K 
9. g obell, uff piel von orm Se nt RE PETE HN 4|3 B. K. 
250. Beders Geſchi ja Sieberfpiel v Sacobfon. (Gdr. Klav.-A. 8 N) 911 2. Dr. 
351. Unerträglih. Vuffpiel von G. qu Putlig. . . . . . . 2 |2 8. F. 
268. Auf der Hauptwache od.: Das Wadtgefpenh. Sdwant v. O. Cite | 8 |ì Z. Dr. 
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